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Die Vorlesung „Elektromagnetische Wellen“ ist Teil der Vertiefungsrichtung „Hochfrequenztechnik, 

Optik und Elektromagnetische Verträglichkeit“ des Masterstudiengangs Elektrotechnik an der 

Technischen Universität Hamburg (TUHH). Die von ca. 10 Studierenden besuchte Veranstaltung mit 6 

Leistungspunkten findet im Sommersemester statt. Sie beinhaltet, neben Vorlesung und 

Hörsaalübung, auch ein Laborpraktikum. Die mathematischen Werkzeuge zur Berechnung von 

elektromagnetischen Problemen werden in der Vorlesung vermittelt und in der Übung angewandt. 

Ergebnisse solcher Berechnungen sind häufig mehrdimensionale mathematische Ausdrücke für 

allgemeine Strukturen. Diskussion solcher Ergebnisse findet auch oft in der die Vorlesung 

abschließenden mündlichen Prüfung statt. Um die Ergebnisse anschaulicher und für die Studierenden 

besser greifbar zu machen, werden zu ausgewählten Übungsaufgaben passende Computer gestützte 

Simulationen konkreter Strukturen durchgeführt. Die dazu eingesetzte moderne Simulationssoftware 

liefert animierte dreidimensionale Visualisierungen der elektromagnetischen Felder in beliebigen 

Querschnitten. So werden die komplexen Zusammenhänge dreidimensional graphisch und für die 

Studierende verständlich dargestellt. Außerdem können die theoretisch berechneten Werte der 

jeweiligen Übungsaufgabe mit der Simulation überprüft werden. Dabei wird nicht nur ein tieferes 

fachliches Verständnis für elektromagnetische Probleme entwickelt sondern auch eine Einführung in 

die Bedienung moderner Simulationssoftware gegeben. Der neu erstellte Aufgabenkatalog enthält 

vorgefertigte Simulationsdateien, Lösungen und Kurzfragen zur Selbstreflexion. Für die Studierenden 

wird durch die Bearbeitung nur ein gering erhöhter Aufwand erwartet. Feedback der Studierenden 

ergab, dass die neuen Aufgaben beim Verständnis der regulären Aufgaben hilfreich sind. In der 

Hörsaalübung werden die Visualisierungen als Hilfsmittel zur Vermittlung der Lehrinhalte durch den 

Lehrenden eingesetzt. Die verschiedenen geometrischen Parameter in den Simulationen lassen sich 

variieren, sodass die Studierenden selbst mit den Modellen experimentieren und zur Diskussion 

angeregt sind. Da die Veranstaltung mit etwa 10 Studierenden relativ klein ist erfolgt eine 

Evaluierung der Methode durch einen kurzen Fragebogen mit vielen Freitextfeldern. Die 

Durchführung zeigte, dass nachdem die neuen Materialien angefertigt wurden für den Lehrenden 

kein gesteigerter Aufwand durch die eingeführte Innovation entstand. 

 

 


